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Grußwort des Schirmherren Landrat Dr. Andreas Coenen
Vertretungsweise gehalten durch Gesundheitsdezernent Jens Ernesti

Liebe Gemeindevertreterinnen und -vertreter,
liebe Netzwerkpartner und Interessierte, liebe
Gäste,

was ist eigentlich eine Gesunde Kommune?

Ich freue mich, dass wir uns heute dieses Themas
annehmen und die Auftaktveranstaltung zum
Start des Netzwerks Gesunde Kommune Kreis
Viersen auf so viel Interesse stößt. Eigentlich kein
Wunder, denn Gesundheit ist schließlich unser
höchstes Gut.

Für uns als Kreis Viersen und den Kreissportbund Viersen zeichnet sich eine Gesunde Kommune
dadurch aus, dass sie die Gesundheit und das Wohlbefinden aller Bürgerinnen und Bürger in den
Mittpunkt stellt. Eine Gesunde Kommune arbeitet aktiv daran, gesundheitsförderliche
Rahmenbedingungen zu schaffen und zu unterstützen. Eine gesunde Kommune arbeitet in einem
Netzwerk mit kommunalen Partnern und Akteuren. Dabei verfolgt sie ein übergeordnetes Ziel:
mehr Gesundheit und Lebensqualität für alle.

Wie die vorangegangenen Statements und Stimmen der Jugend bereits deutlich gemacht haben,
ist Gesundheit ein umfangreiches Thema und umfasst viele Lebensbereiche. Wir als Kommune –
als Vereine, Initiativen und Verwaltungen – können die Rahmenbedingungen, in denen die
Menschen im Kreis Viersen leben, an vielen Stellen beeinflussen und fördern: durch umwelt- und
klimafreundliche Stadtplanung; durch Umgebungen, die attraktiv sind und zu Bewegung einladen;
durch vielseitige Sport- und Freizeitangebote; durch Orte der Begegnung; Zugänge zu gesunder
Ernährung und Möglichkeiten, die Gesundheitskompetenz und die mentale Gesundheit zu fördern.

Diese Angebote müssen so geschaffen sein, dass Menschen sie nicht nur nutzen, um sich gezielt
gesund und aktiv zu halten, sondern vor allem, weil sie Spaß machen; weil sie für jeden leicht
zugänglich sind und weil sie nahe an den Lebenswelten und tatsächlichen Bedürfnissen der
Menschen sind. Diesem Anspruch möchten wir mit dem Netzwerk Gesunde Kommune noch einen
Schritt näherkommen.

In diesem Jahr gründen wir das Netzwerk Gesunde Kommune und legen zunächst den Fokus auf
Jugendliche in unserer Region.

Foto: Kreis Viersen
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Junge Menschen sind unsere Zukunft. Umso mehr liegt es mir am Herzen, dass wir wissen, mit
welchen Sorgen und Problemlagen sich schon junge Menschen auseinandersetzen, vor welchen
Herausforderungen sie stehen – vor allem in Zeiten anhaltender Krisen. Wir müssen wissen, was
sie brauchen, damit es ihnen gut geht, damit sie Sozialräume und Angebote vorfinden, in denen sie
sich treffen, austauschen, lernen und kreativ sein können. Räume, in denen sie vertrauensvolle und
authentische Beratung, Hilfe und Unterstützung erhalten können, wenn sie diese benötigen.

Gesunde Kommune heißt für Jugendliche, dass sie Angebote und eine Umgebung vorfinden, die
ihre körperliche, geistige und soziale Gesundheit stärkt. Dies beinhaltet neben ansprechenden
Sportanlagen und -angeboten auch Möglichkeiten, ortsnah – und kostengünstig – Freizeit
gestalten und mit Spaß aktiv sein zu können. Junge Menschen sollten in einer Gesunden
Kommune vielfältige Angebote vorfinden, die sie dazu befähigen, ihre Gesundheitskompetenz zu
verbessen. Sie sollten wissen, wie man sich wo – vertrauenswürdig und kompetent - über
Gesundheitsthemen informieren kann. Gesunde Kommune heißt, ihnen die bestmöglichen
Chancen auf ein hohes Maß an Gesundheit zu ermöglichen.

Dies gilt aber nicht nur für junge Menschen. Auch ältere Menschen, Alleinerziehende, junge
Familien, geflüchtete Menschen und Menschen in besonders herausfordernden Lebenslagen
müssen in einer Gesunden Kommune in den Blick genommen werden.

Das machen wir bereits. An vielen Stellen, mit viel Engagement haben wir im Kreis Viersen
attraktive Angebote und Strukturen.

Wenn wir diese noch stärker miteinander vernetzen, so dass sie nicht nebeneinanderstehen,
sondern gemeinsam agieren, sich austauschen und ergänzen, ist dies nicht nur ein Gewinn für die
Bürgerinnen und Bürger, sondern auch für alle handelnden Akteure, die voneinander profitieren
und Synergien schaffen können.

Das Netzwerk Gesunde Kommune bietet die Chance, Lücken und Bedarfslagen zu identifizieren,
Angebote und Strukturen noch besser aufeinander abzustimmen und entlang tatsächlicher
Bedarfslagen auszubauen. Das wollen wir insbesondere im Austausch mit den Bürgerinnen und
Bürgern erreichen.

Ich weiß, das ist ein großes Ziel, das wir uns selbst gesteckt haben. Aber mit dem heutigen Auftakt
ist ein Anfang gemacht und ich hoffe, dass in den nächsten Jahren und mit dem Engagement des
Kreises, seiner Städte und Gemeinden, des KreisSportBundes, der Krankenkassen, die dieses
Vorhaben fördern, und vieler weiterer Partner, die sich einbringen, dieses Netzwerk wachsen und
die Gesundheitsförderung in unserer Region dadurch an Bedeutung noch gewinnen wird.
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Willkommensworte von Stephan Joebges, Verwaltungsleitung des Bethanien
Kinderdorf Schwalmtal

Ich heiße Sie, in der Aula des Bethanien Kinderdorf Schwalmtal herzlich Willkommen.

Das Bethanien Kinder- und Jugenddorf in Schwalmtal ist 1956 auf dem Gelände des historischen
"Haus Clee" durch die Dominikanerinnen von Bethanien gegründet worden.

Zum Bethanien Kinderdorf gehören mehrere Außenwohngruppen, ein Heilpädagogischer
Reiterhof und eine eigene Musikschule. 140 Kinder, die aus unterschiedlichen Gründen nicht mehr
bei ihren leiblichen Eltern leben können, finden im Bethanien Kinderdorf Schwalmtal-Waldniel
ein Zuhause.

Aus der Musikschule stammt auch unsere Band „La Taste“, die Sie bereits gehört und gesehen
haben.

Übrigens ist auch der Name unserer Band kein Zufall: Er stammt von dem Gründungsvater des
Ordens der Dominikanerinnen von Bethanien, Pater Lataste.
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Das Netzwerk Gesunde Kommune Kreis Viersen – Gemeinsam kommunale
Gesundheitsförderung gestalten

Marie-Christin Dieser, Geschäftsführerin der Kommunalen Gesundheitskonferenz Kreis
Viersen

Angelika Feller, Vorsitzende KreisSportBund Viersen e.V.

Foto: Kreis Viersen
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Simple Show Video Gesunde Kommune Kreis Viersen kurz erklärt

online unter www.gesundekommune-kreis-viersen.de
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Angelika Feller:

Wie bereits erwähnt, ist sowohl gemeinschaftliches Handeln als auch Bewegung für einen gesunden Lebensstil aus verschiedenen
Gründen von Bedeutung.

Gemeinschaftliche Bewegung fördert nicht nur die körperliche Fitness, sondern bietet auch soziale Interaktion, ein
Gemeinschaftsgefühl, Vielfalt und Inspiration. Das neue Projekt schafft eine Win-Win-Situation für alle Beteiligten, was wir als

Förderer des Vereinssports als besonders wichtig erachten. Unser Ziel ist es, Netzwerke zu stärken oder neu aufzubauen, um den
gesellschaftlichen Gegebenheiten in Zeiten knapper Ressourcen sinnvoll zu begegnen.

Das Netzwerk Gesunde Kommune vereint Partner mit gleichen Interessen und bietet vielfältige Möglichkeiten, Gesundheit und
Wohlbefinden zu fördern. Ein kreisweiter Aktivierungs- und Beteiligungsansatz ermöglicht es Politik, Verwaltung, Vereinen und

Organisationen, sich einzubringen und bietet beste Voraussetzungen für den Aufbau von nachhaltigen Strukturen einer
bewegungsfördernden Gesamtpolitik.
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Gemeinsam mit unseren Gemeinde- und Stadtsportverbänden, unserer Sportjugend und den Vereinsjugenden
 wollen wir konstruktive und nachhaltige Gesundheitsnetzwerke aufbauen!

Darauf freuen wir uns.

Ich möchte mich auch im Namen meines Teams beim Gesundheitsamt und insbesondere bei Jens Ernesti, Dr. Barbara Nieters
und Marie Dieser bedanken. Danke, dass unsere Idee "gemeinsam fit" als Fundament im Projekt so gut angenommen wurde und

daraus ein so tolles, zukunftsweisendes Projekt mit viel Potenzial für alle entstanden ist.
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Mehr Gesundheit kann nur vor Ort hergestellt werden –
Herausforderungen für eine Kommune

Thomas Altgeld, Geschäftsführer der Landesvereinigung für Gesundheit

und Akademie für Sozialmedizin Niedersachsen Bremen e. V.
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Gesundheitsförderung und Prävention im Landkreis -
Perspektiven auf Erfolgsfaktoren und gute Beispiele

Prof. Dr. habil. Heike Köckler
Departement of Community Health/Hochschule für Gesundheit Bochum

Foto: Kreis Viersen



53



54



55



56



57



58



59



60



61



62



63



64



65



66



67



68



69



70



71

Qualitätsbündnis Sport NRW – Aufnahme KreisSportBund Viersen e.V.

Wie in vielen Bereichen des alltäglichen Lebens können auch im Sport nicht die Augen
verschlossen werden vor sexualisierter und interpersoneller Gewalt. Täter in der Welt
des Sportes sind nicht nur Männer, wie allgemein oft angenommen, sondern zu 10%
auch Frauen, welche unseren Kindern und Jugendlichen so das Leben erschweren und
erheblichen Schaden anrichten.

Mit dem Qualitätsbündnis zum Schutz eben dieser Gewalt im Sport gibt der
Landessportbund NRW den Sportvereinen, Sportverbänden, sowie Stadt- und
Kreissportbünden konkrete Hilfestellungen, um das Thema im Sport zu enttabuisieren,
Präventionsmaßnahmen umzusetzen und in Krisen- bzw. Verdachtsfällen Orientierung
zu erhalten und handlungsfähig zu bleiben.

Das 10-Punkte-Aktionsprogramm und die Initiative „Schweigen schützt die Falschen“
wurde gezielt für den Schutz der Kinder und Jugendlichen im Sportbereich in
Zusammenarbeit zwischen dem Landessportbund NRW, seiner Sportjugend und dem
Deutschen Kinderschutzbund entwickelt.

Heute wurde das Siegel für die Aufnahme in eben dieses Bündnis dem KreisSportBund
Viersen e.V. durch Martin Wonik (LandesSportBund NRW) verliehen, welcher bereits im
vergangen Jahr die zehn Qualitätskriterien erfolgreich umgesetzt und installiert hatte,
um Mitglied zu werden.

Weitere Informationen über das Qualitätsbündnis Sport NRW sind unter
https://www.lsb.nrw/unsere-themen/schutz-vor-gewalt-im-
sport/qualitaetsbuendnis-zum-schutz-vor-sexualisierter-gewalt zu finden.



Kontakt Netzwerk Gesunde Kommune Kreis Viersen:

Kreis Viersen – Gesundheitsamt, Kommunale Gesundheitskonferenz
Rathausmarkt 3
41747 Viersen
Telefon: 02162 39– 1965 oder -1986
E-Mail:  kommunale-gesundheitskonferenz@kreis-viersen.de

KreisSportBund Viersen e.V.
Dechant-Stroux-Straße 11
41748 Viersen
Telefon: 02162 3690146
E-Mail:  jutta.bouscheljong@ksb-viersen.de
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